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Gott ist Licht.
Bllie sich die Blume sonnwärts dreht und streckt ,

wenn sie der erste Morgenstrahl erweckt ,
so heb ich , Gott , zu dir mein Angesicht ;

denn du bist Licht .

In deiner Helle werd ich des gewiß ,
daß all mein Wesen liegt in Finsternis .
So stell ich , Herr , mich unter dein Gericht :

denn du bist Licht . »

Doch deiner Gnade Heller Widerschein
und Abglanz strahlt in meine Welt hinein
in Christus , der die Finsternis zerbricht ;

denn du bist Licht .

Aus Christi Spuren wandle ich fortan
als Kind des Lichtes meine Lebensbahn .
Fm dunkeln Tale fürchte ich mich nicht ;

denn du bist Licht . Hg -

Nsl

ssH Gemeinschaft .
So nur aber im Lichte wandeln , wie Er im Licht ist ,

S - Sl so haben wir Gemeinschaft untereinander .
1 . 3oh . 1 . 7 .

an sollte meinen , daß , je höher rknd reiner das ist ,
was Menschen miteinander verbindet , umso enger
und inniger auch die Gemeinschaft der Menschen
sein müsse , die in Verbundenheit leben . Das gilt

hon von zwei Menschenkindern , deren Lebenswege sich zu einem
'

rmeinsamen Wege geeint haben . Was ist die Ehe , wenn sie
ichts weiter ist als ein geschäftlicher Zweckverband von Mann
lld Frau ? Erst dann , wenn beide sich auch im Heiligen verbun -

^ wissen , wenn beide Herzen Gott entgegenschlagen , wenn beide

icut
"

ach Gottes Willen fragen , dann entsteht eine völlige Einung

M-d ,
^ 2eit und Ewigkeit , die durch nichts gelockert werden kann .

26 Eine solche ideale Gemeinschaft sollte auch die christliche Ge -

- Aeinde sein . Menschen , die in Gottes Lichtbereich beheimatet sind
lud nichts höheres kennen als die Gemeinschaft mit Gott , können

s 2
w Vereinzelung dahin leben . Sie fühlen sich zu jedem ande -

— lHn , der Christi Hand auch ergreift , hingezogen , als Gotteskinder
sei«- ehen sie in den anderen Gotteskindern Brüder und Schwestern ,

Bra « ie sie als „in dem Herrn Geliebte " grüßen und lieben . So bil -

b? «
*' ^ ^ sie in ihrer Gemeinschaft am Geiste eine wirkliche Gemein -

_ - z hast im Geiste .

UN« Es ist nicht schwer , das Gemeindeideal sich so auszudenken
nd das Bild der idealen Gemeinde sich mit farbigen Strichen

bi« i« uszumalen . Aber warum ist das Fdeal so wenig Wirklichkeit ?

° <se,B iZarum wirkt die unsichtbare Kirche derer , die mit Christus ver -

_ ^ anden find , so wenig in unsere Wirklichkeit hinein ? Wenn wir
"b »Herz und Herz vereint " zusammen singen , wenn wir

pri
"

e» ^ einem Brot essen und aus einem Kelche trinken , dann
- Gefchi ommt uns die innige Verbundenheit derer , die Glieder an
- ^ inem Leibe sind , zum Bewußtsein : aber eben nur für einest

ugenblick . Wenn die heilige Stunde vorüber ist , dann sind wir

uns gegenseitig wieder fremd . Die Verschiedenheit der Lebens¬

interessen und der Gesinnungen in Dingen , die tief unter dem

liegen , was uns in der heiligen Stunde verbunden hat , wird über¬

mächtig , reißt uns auseinander und macht , daß sich die Gemein¬

schaft wieder in unzählige Sondereristenzen auflöst und jeder

frägt : Wohin sind die Weggenossen gegangen ? Wir bilden zwar
zusammen eine Gemeinde , aber sind nicht eine Gemeinschaft .

Gewiß können wir vieles bsibringen , was die Gemeinschaft
hemmt . 3e größer die Gemeinde ist , je vielgestaltiger die Le¬

benskreise der Glieder sind , desto schwieriger ist der Weg zur Ge¬

meinschaft . Die Großstadt ist der Boden , auf dem nur in küm¬

merlicher Weise ein Gemeinschaftsleben sich bilden kann . Vor

kurzem ging die Nachricht durch die Zeitungen , daß irgendwo in

einer Großstadt ein Mensch wochenlang in seinem Zimmer tot

lag , ohne daß ein einziger Hausgenosse oder sonst ein Mensch
ihn vermißte . Nirgends fühlt der Mensch sich vereinsamter als
in der Großstadt ; es fehlt vor allem der Sinn für die Nachbar¬
schaft , der auf dem Lande die Leute aneinander kettet . Gewiß
sind das Umstände , die das Aufkommen einer wirklichen Ge¬

meinschaft , auch einer christlichen , hemmen .
Aber schließlich dürfen wir über den äußeren Hemmungen

nicht die inneren vergessen . Wenn diejenigen , die im Lichte Fesu
wandeln , Gemeinschaft untereinander haben müssen , wirkliche
innige Gemeinschaft , so muß der Grund für das Fehlen eines

rechten Gemeinschaftslebens doch auch darin liegen , daß wir nicht

völlig im Lichtbereich dessen leben , der als ewiges Licht in unsere
Welt kam und unsere Lebenssonne sein will . Alles das , was

zersplitternd und zerspaltend wirkt , würde nicht solche Gewalt

haben , wenn die Lichtstrahlen Fesu uns mehr durchstrahlen , un¬

ser Inneres mehr von allem Dunkeln reinigen und alles Selbst¬
süchtige der Einzelnen und der Gruppen verdrängen würde . Ma¬

chen wir mehr Ernst mit dem Wandel im reinen Lichte Christi ,
so werden wir auch mehr Gemeinschaft untereinander haben .

Junge und alte Generation .
Von Or . Reinhard Hübner - Berlin .

7n seiner programmatischen Rundfunkrede vom 15 . Dezember
» hat Reichskanzler v . Schleicher bekanntlich in sehr entschiede¬
ner Weise auch zur Fugendfrage Stellung genommen . Er gehöre
nicht zu den Leuten , die der Jugend jeden Tag einmal erzählen ,
daß sie das Salz der Erde und die Blüte der Nation sei . Das

führe nur zu einer äußerlichen und innerlichen Disziplinlosigkeit ,
die uns in den vergangenen Jahren die Fugend manchmal unge¬
nießbar gemacht habe . — Sicherlich hat der Reichskanzler damit
vielen , namentlich aus der älteren Generation , aus der Seele ge¬
sprochen . Man konnte und kann derartige Ansichten überall und

in allen Kreisen täglich und immer wieder hören . Aber in der

„Oeffentlichkeit
" herrschte doch bisher ein anderer , entgegenge¬

setzter Ton vor .
Wohl keine Zeit kannte eine derartig schroffe Gegenüber¬

stellung der alten und jungen Generation wie das Nachkriegs¬
deutschland . An und für sich ist der Gegensatz der Generationen

naturgegeben und ist zu allen Zeiten irgendwie zum Ausdruck



Seite 26 Evangelischer Gemeindebote für die Stadt Karlsruhe

gekommen . Wir laufen aber Gefahr , daß er in der Gegenwart
zum Zentralproblem überhaupt wird , von dem aus man alle
anderen Probleme glaubt lösen zu können . Diese Haltung be¬
reitete sich in der Vorkriegszeit schon weitgehend vor . Die Ju¬
gendbewegung , die das Recht der Jugend aus ein Eigenleben
proklamierte , das Schlagwort vom „Jahrhundert des Kindes "

,die Pädagogik „vom Kinde her "
wiesen die Richtung . Die

selbstverständliche Voraussetzung dieser Bewegungen war ein
ganz bewußtes Sich -Absetzen von der Wirklichkeit um sich her ,die man für verderbt und verlogen hielt . Naturgemäß mußten
alle diese Bewegungen im Nachkriegsdeutschland einen besonders
günstigen Nährboden finden . Denn zweifellos hatte die ältere
Generation versagt ; klar lagen Schäden und Bruchstellen einer
geschlagenen Nation zutage . Sollte man da nicht auf die Ju¬
gend hoffen dürfen , die unbeschwert und unvoreingenommen
eine neue Welt mit neuen Ordnungen und Werten würde herauf¬
führen können ? Ganz abgesehen davon , daß gerade im partei¬
politischen Kampf das Wort : „Wer die Zugend hat , hat die '
Zukunft "

überragende Bedeutung gewann .
So ist auch heute die Gegenüberstellung der Generationen

weniger in ihrer naturgegebenen Problematik gemeint . Man
lehnt vielmehr eine ganz bestimmte Lebensform — eben die der
„älteren Generation " — sachlich ab , um an ihre Stelle aus einer
neuen Haltung heraus eine neue Lebensform zu setzen . Wie we¬
nig zentral in dieser Auseinandersetzung das rein biologische Ge¬
nerationsproblem ist , geht schon daraus hervor , daß mancher
Alte , wenn er nur „ jung

"
geblieben ist , zur Zugend gezählt wird

und umgekehrt . Könnte man die beiden Fronten auf ihre Zu¬
gehörigkeit zu den verschiedenen Altersstufen hin prüfen , würde
man unter Umständen zu erstaunlichen Ergebnissen kommen .

Von hier aus gesehen wird die große Gefahr deutlich , die
in der schroffen Gegenüberstellung von junger und alter Gene¬
ration liegt . Es ist dieselbe Gefahr , die immer eintritt , wenn
man an die Stelle sachlicher Begründungen gefühlsmäßige Be¬
griffe oder sogar allgemeine Typisierungen setzt .

Denn so , wie der Gegensatz der Generationen heute gemeintwird , schließt er zugleich ein Werturteil in sich ein , das allen Aus¬
einandersetzungen stillschweigend , gefühlsmäßig , mehr geglaubt
als bewiesen , zugrunde liegt . Zn dieser Form ist eine wahre Aus¬
einandersetzung aber nicht möglich . Und doch kommt alles gerade
auf diese wahre Auseinandersetzung an . Auch die Haltung der
jungen Generation , die sich der älteren Generation entgegen¬
setzt, kann sich nur festigen und ist überhaupt nur möglich in
sachlicher Auseinandersetzung mit der überlieferten und eben
auch durch die ältere Generation vorhandenen Welt .

Manche Kreise der Zugend , die heute die „offizielle " Zu¬
gend zu bilden versuchen , deren zahlenmäßige Bedeutung inner¬
halb der Gesamtjugend aber nur schwer abzuschätzen ist , sind den
Weg von der Haltung zur Handlung gegangen und sind damit
gescheitert . Gerade das Ueberbetonen der Zugendhaltung ohne
die Möglichkeit einer sachlichen und sittlichen Bewährung , muß¬
te zu einer Verengung und Verfestigung führen , in der Zugend
schließlich zum „ Beruf " wurde . Mit einem entlehnten Wort
könnte man sagen , die Jugendbewegung ist „verbonzt "

, weil
sie ihre Haltung gegenüber der älteren Generation absolut nahm
und darüber die sachliche Auseinandersetzung mit der Welt , die
sie überliefert bekommen sollte , beiseite schob.

Cs ist auch in der Zugend ein immer deutlicheres Bewußt¬
sein davon vorhanden , daß man an einem entscheidenden
Wendepunkt steht . Man wollte den beamteten Autoritäten
der älteren Generation Widerstand leisten und hat damit den
Generationengegensatz selbst gleichsam zu einer amtlichen Auto¬
rität für die Zugend gemacht . Nur daß auch in diesem Fall die
Entwicklung wieder anders verlaufen ist , als man es ihr vor¬
schreiben wollte . Die klassische Jugendbewegung mußte in einer
Sackgasse enden , die über eine ewige Jugend nicht hinausführen
konnte . Dagegen zwang die immer größer werdende Not die
Zugend jenseits aller Jugendbewegung in konkrete Auf¬
gaben und Arbeiten hinein , in denen sie sich bewähren muß¬te . Von hier aus wird sie auch in ganz anderem Maße als bisher
die Auseinandersetzung mit der älteren Generation aufnehmen
können , wenn sie nämlich durch die Arbeit diejenigen wird aus¬
gelesen haben , die berufen sind , Führer zu sein und die Arbeit
der älteren Generation fort - und weiterzuführen . Hier liegt die
entscheidende Bedeutung der Arbeitslager und des Freiwilligen >

Nr .-

! Oe

Arbeitsdienstes für die Entwicklung der Jugend . Von hier
wird die Grenzlandarbeit , die Rettung des deutschen Oste,
wird auch der Kampf gegen Versailles mit dem Kampf um
allgemeine Wehrpflicht nicht zum Problem , sondern zur Au
gäbe für die Zugend . Hier hat auch die Kirche eine Fül
neuer Aufgaben zu stellen , bei denen nicht mehr der Generationei
gegensatz , sondern die sachliche Bewährung entscheide ,
sein wird .

An diesen sachlichen Aufgaben wird sich auch das Probte
der „ Auslese " neu orientieren können und müssen , das
bisher mit Rücksicht auf eine falsch verstandene EigenwertigE
der Jugend nicht zu lösen vermochte . Denn nur an konkret ^Aufgaben ist eine Auslese möglich . Wir überhaupt im Zentrm
aller Bemühungen der Jungen wie der Alten die Aufgabe u(die Arbeit stehen sollten , an denen beide ihren Generatione
gegensatz praktisch auszufechten , nicht aber über ihn zu
tieren haben .
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Die deutsche Mission an der Jahreswende , i
^Von Pfarrer H . Diemer - Gernsbach . »,nge

(Schluß .) hich'
II . stber

Die Schwere ihres Kampfes wird aber noch erhöht durr" !^eine weitere Beobachtung : Die Front der deutschen Heimatgi ^meinde ist erheblich geschwächt . Auch hier sei kurz nur aus
Tatsachen hingewiesen .

Noch immer hat die deutsche Mission unter einer Reihe
bedrückenden und einengenden Beschränkungen zu leid ^ *" ^"
Nicht nur sperrt Rußland den Missionaren die Durchreise ,
französischen Kolonien sind für die deutsche Mission noch im
geschlossen . Das ist namentlich für die Basler Mission in
merun eine empfindliche Hemmung . Neuerdings wurde ein
eingeborenen Gehilfen von Missionar Lutz aus Kamerun der P
nach Deutschland verweigert , obwohl der Gehilfe für spracht
Arbeiten des genannten Missionars unentbehrlich gewesen wä
Das belgische Kongogebiet bleibt für dis deutsche Mission unzj
gänzlich . Ebenso ist das hoffnungsvolle Ruanda für die Bethels ^Mission durch Belgien noch verschlossen . Auch Portugal sper ^seine Kolonien für deutsche Missionare . r vchEine weitere starke Hemmung der Missionsarbeit ist l> ^ .
Mangel an ausreichenden Arbeitskräften . Wohl stt ^ glen sich den Missionsgesellschaften genügend tüchtige und ops<
bereite junge Leute zur Verfügung . Aber die mangelnden Mit ^ ,
lassen nur eine äußerst sparsame Ausbildung und Äussendung z , ^ -
Fast alle deutschen

'
Missionen sehen sich zu großen Einschränku ^gen daheim und draußen genötigt . Barmen mußte schweren Hi

zens das gesegnete und aussichtsreiche Gebiet in Neuguineadie amerikanischen Lutheraner abgeben . Nötige Vorwärtsber
gungen müssen aus Mangel an Kräften und Mitteln unterbl
den . Unglaublich ist an vielen Orten die Ueberlastung der s
sionare . Die Basler Missionsstation Besongabang in Käme
hat bei einem Umfang von 36000 gkm (das ist mehr als Ba
und Württemberg zusammen !) mit einer Bevölkerung von ül
360000 Einwohnern nur zwei Missionare . Beweglich klagt -
Missionar in Basrur (Indien ) , daß es ihm an Kräften feh!
als einzigem Missionar unter 200000 Heiden will ihm oft d
Herz schwer werden . Zn Borneo mußte aus Mangel an Mittelndas Seminar in Bandjermassin geschlossen werden . Dabei sü ,die schon bescheidenen Bezüge aller Missionsarbeiter aufs 3
ßerste eingeschränkt . In Kamerun schickte die englische Regi -
rung zunächst alle Steuererklärungen der Basler Mission «
wieder zurück , da ihr die angegebenen Steuererklärungen u
glaublich niedrig vorkamen .

Daß die finanzielle Kraft der tzeimatgemeiw hinesidurch die zunehmende Verarmung wesentlich geschwäc Zn S
ist , sei als dritte große Hemmung der Missionsarbeit nur qchlosfPorübergehen erwähnt . Wohl ist die Treue der HeimatgemeMingeiden noch erstaunlich . Auch der Jahresbericht unseres badisch ier geMissionsvereins weiß davon zu erzählen . Es ist Wunder m ZOOMGnade Gottes um die durchhaltende Treue der deutschen A nelt .matgemeinde in schwerster heimatlicher Not . Doch muß auf zrHne M
beschämende Dinge hingewiesen werden : Es kommen im evaUichum
gelischen Deutschland auf den Kopf der Bevölkerung 19 Pfg . Hemeir
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ÜU.
OsteM Mission , im katholischen dagegen 50 Pfg . Für die evange -

um Mche Mission werden in Deutschland rund 7 Millionen ausge -
r Austen , für Lippenstifte dagegen immer noch etwa 10 Millionen !
ie Fikl III .

Sollte nun aus dem bisher Gesagten der Schluß gezogen
werden , daß der Schwierigkeiten und Hemmungen für die Mis -

- . , on zu viele sind , als daß sie bewältigt werden könnten , so wäre
eine voreilige und durchaus falsche Folgerung . Im Gegen -

,
b >n , Die Missionsarbeit ist wohl schwerer als je in ihrer Ge -

'
k ^ hjchte , aber sie hat heute auch größere Aufgaben von Gott zu -

"
^ Hewiesen als je . Sie lebt wie wir alle in einer Entscheidungs -

it ohnegleichen . Gerade in diesen entscheidungsvollen , not -
illen Zeiten können eine Reihe von Tatsachen angeführt wer -

lentr
cke ui

e.

IM

INM

ist
hist

^ !? "/ien , die nicht nur die Notwendigkeit , sondern auch die Möglich -
einer gesegneten Missionsarbeit aufs deutlichste zeigen . Aus

er Fülle der hocherfreulichen Tatsachen für die Arbeit der Mis -
on seien wiederum nur drei herausgehoben ,

l Noch sind die Türen in der Welt für die Mission weit
eöffnet . Mit Bewußtsein sei das „Noch "

unterstrichen ! Wie
mge noch ? Es gab in der Kirchengeschichte , auch in der Sc¬
hichte der Mission , schon manches verhängnisvolle „ zu spät

" !
lber noch sind die Türen offen und die Missionsgelegenheiten —

tnmer Gottes Gelegenheiten ! — werden ausgekauft . Verschie¬
dene Missionsgesellschasten haben im Jahr 1932 neue Arbeiten

^ - Ausgenommen : Breklum in China , Liebenzell in Japan , Her -
1 hannsburg in Abessinien . Basel hat mit ausdrücklicher freudiger

ibe nIustimmung der Heimatgemcinde einen neuen Vorstoß ins
^ i^Jördliche Gebiet der Goldküste unternommen . Eine gewaltige

^ Zorwärtsbewegung darf die China -Inland -Mission in China er -
^ ben . Ihr Ruf zum Angriff in China wurde in der Heimat

icht überhört . 200 Missionare wurden ihr von Gott geschenkt ,
rotz aller Wirren und Hemmungen konnte die Basler Mission
r vergangenen Jahr ihre Arbeit in China ruhig treiben . Ein

laubensstärkendes Wachstum hat Gott allen Missionen in den
rtzten 10 Jahren verliehen , allen Hemmungen und Hindernissen
ium Trotz .

Die Missionsgemeinde hat wahrlich nicht den geringsten An -

sve sinken zu lassen . Gewaltiges ist in den letzten 200^
Pahren erreicht worden , seitdem die ersten Missionare durch Zin -

endorf ausgesandt wurden . Erstaunlich ist vor allem das
Vachstum seit dem Krieg , also gerade zu einer Zeit , wo

,-msck̂ Schwierigkeiten sich häuften . Die Basler Goldküsten -Kirche
ählte vor dem Krieg 25000 Christen . Heute sind es 56000 .
llehnlich überraschend sind die Fortschritte in Kamerun . Und

inku ^ ^ 3eit , wo fast alle missionarischen Kräfte fehlten und
n5n Gemeinden , die sich selber überlassen waren , verwaist waren .

Veranschaulichung der Fortschritte der deutschen Mission
inige Zahlen , wobei die in Klammern eingefügten Ziffern den
5tand vor dem Krieg bedeuten . Die deutsche Mission zählt heute
63 Hauptstationen (714 ) ; 507 ordinierte Missionare (1063 ) ;

—,813 eingeborene Mitarbeiter (8963 ) ; 36 Missionsärzte (21 ) ;^ ^ ber eine Million Heidenchristen (710000 ) . Wohl ist die Zahl
er Missionare fast um die Hälfte verringert , aber die der ein -
eborenen Mitarbeiter wesentlich gestiegen . Das bedeutet eine
roße Hoffnung .

Vor allem macht die Verselbständigung der einge -
reuen Kirchen erfreuliche Fortschritte . So hat die Hakka -

i sii ^ China seit dem 1 . Jan . 1932 ihre volle Selbständig -
-- Z chinesischen Synodalen haben mit Ernst und Gründ -
kiea ^ knt ihre Aufgabe erfaßt . Sie wollen keine Pastorenkirche
ona Indern die Kirchenältesten sollen die eigentlichen Träger

^
^ 2 Gemeindelebens werden . Die Missionare sind von vielen
zeitraubenden Geschäften entbunden und frei für ihren eigent -
ichen Auftrag . In der kleinen Kirche von Nordborneo , einer

lm hinesischen Diasporakirche , ist die Arbeit der Mission beendet .
Südmahratta ist die völlige Selbständigkeit der Kirche be-

^ ZAossen . Ein reiches und mannigfaltiges Leben entfalten die
mei xingeborenen -Kirchen auf der Goldküste , ebenso wie diejenigen
OH ler gesegneten Barmer Mission auf Sumatra . Hier sind überw 100000 Christen in einer werdenden lebendigen Kirche gesam -
DHnelt . Die Notzeit erweist sich schon heute als Segenszeit für3M >ie Mission im Dienst Gottes . Es geht ein Zug der Verinner -

wa> ichung und größeren Verantwortlichkeit durch unsere Missions -
1 iHemeinden draußen . Die Heidenchristen kommen vom Gängel¬

band der heimatlichen Mission los und werden sich ihrer eigenen
Art und Aufgabe bewußt .

Das sind überaus hoffnungsvolle Zeichen der '
Missions¬

arbeit . Sie sind zugleich eine Antwort auf die oft aufgeworfene
Frage , die auch bei der Missionstagung im Oktober in der Evan¬
gelischen Stadtkirche aufgeworfen und durch Missionar Kayßer
ausführlich beantwortet wurde : Dürfen wir heute noch Mission
treiben ? Dieser Frage setzt die Missionsgemeinde ein frohes
„ Gott will es !

"
entgegen . Dem törichten Einwand gegenüber ,

daß „Heimatnot vor Heidennot "
gehe , sei an die Arbeit des

größten aller Missionare erinnert : Paulus kannte die Not sei¬
ner Heimatgemeinden wohl und wich doch dem Ruf seines Herrn
zur Weltmission nicht aus . Gerade bei der heutigen ernsten Lage
der Mission erhöht sich unsere Verpflichtung . Denn die Mission
aufgeben im gewaltigen Entscheidungskampf , bedeutet doch , die
Heiden den antichristlichen Mächten vollends preisgeben . Es
hieße aber auch dem Feind den Weg zu den bisher nichtchrist¬
lichen Völkern widerstandslos freigeben . Denn es ist ganz wahr ,
was ein bedeutender Missionsmann (Schomerus ) kürzlich
schrieb : „ Das Reich Gottes wird nicht beim deutschen Volke blei¬
ben , wenn es nicht zu den andern Völkern kommt . Die heute so
oft gehörte Rede , daß die Not im eigenen Volk den Dienst an den
Heiden verwehre , steht unter dem Gericht des Wortes : „Wer
sein Leben erhalten will , der wird es verlieren "

.
"

Für unsere Kranken .
Der Herr wird unser Friede sein .

Micha 5 , 4 .
PreisundEhreundFriedeallendenen ,
die da Gutes tun . Röm . 2 , 10 .

ermann Oeser erzählt uns eine feine Geschichte von einem
» F friedehungrigen Menschenkind , dem ein Kapitän zur See
in einem Vortrag über das Leben auf einem Seedampfer , ohne
es zu wollen , den Weg zum Frieden zeigte . Der Kapitän erzählte
nämlich vom Kompaß , dessen Magnetnadel von all dem Auf und
Nieder des Schiffes , von allem Schaukeln und Schwanken nichts
miterleben darf . Darum schwebt der Kompaß mit seiner Magnet¬
nadel in einem Ring , den ein zweiter Ring beweglich trägt . Die
beiden Ringe stehen inmitten eines dritten Ringes und alle wie¬
derum in einem vierten . Sie setzen einander ins Gleichgewicht ,
derart , daß die von außen kommende Bewegung in diesen inein¬
anderschwebenden Ringen von Ring zu Ring abnimmt und er¬
lischt . So wird die Magnetnadel nicht fvrtgerissen von der Macht
der Wellen , und sie kann in immer ausgeglichener Gleichgewichts¬
und Ruhelage in jedem Augenblick allein und ausschließlich nach

! dem Mittelpunkt aller magnetischen Kräfte , dem geheimnisvol -
! len Nord , streben . Dieses Ruhen in aller Unruhe war jenem
z Menschenkind ein klares Gleichnis und Wegweiser zu dem Frie -
! den , den es von ganzem Herzen suchte . Alle äußere Unruhe des
/ Lebens darf nicht in die innerste Seele dringen , wo der Herr

allein unser Friede sein will . „Ebnen soll sich jede Welle ; denn
mein König will sich nah ' n ; nur an einer stillen Stelle legt Gott
seinen Anker an .

"

Der ewig reiche Gott woll ' uns bei unserm Leben ein immer
fröhlich Herz und edlen Frieden geben und uns in seiner Gnad
erhalten fort und fort , ja , uns aus aller Not erlösen hier und
dort .

Entnommen dem Herrnhuter Losungskalender 1933.
( Siehe unter Neuerscheinungen .)

Aus unserer Gemeinde .
Liturgisch-musikalische Feierstunde in der Christuskirche .

Die Posaunenchöre des Bad . Evang . Iungmännerbundes
veranstalteten am vergangenen Sonntag in der Christus Kirche eine
liturgisch - musikalische Feierstunde . Der „ Posaunenpastor " O . Kuhlo - Bethel
selbst hatte sich erboten , diesen Abend vorzubereiten und zu leiten . Leider
war er verhindert . Es spricht aber für die Disziplin dieses Blaskörpers
und die Tüchtigkeit seines Dirigenten Stöber , daß die Veranstaltung trotz¬
dem , und zwar mit ausgezeichnetem Erfolg durchgesührt werden konnte . —
Eine recht stattliche Zahl musikbegeisterter und musikkundiger Iungmän -
ner füllte die Empore der Christuskirche bis zum letzten Platz und erfreute
die sehr zahlreich versammelte Gemeinde mit dem lebendigen Vortrag
bekannter und erfreulicherweise auch unbekannter ( das herrliche : Komm ,
heiliger Geist , tzerre Gott !) Choralweisen . Besonders hervorzuheben ist
an der Ausführung die schöne und runde Tongebung , die Ausgeglichenbeit
und Klarheit der Stimmführung . Der Grundgedanke der Feier war : „Des
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Lebens Anfang . Mitt ' und Ende , ach Herr , zum Vesten wende !" Worte
der heiligen Schrift wurden mit dem Text der Choräle vom Liturgen ( Pfar¬
rer Braun ) zu einer anschaulichen Darstellung des menschlichen Lebens¬
weges verwoben , wie ihn der Christ sieht , der diesen Wog geht im Aufblick
zum Herrn . Auch die Gemeinde kam zu ihrem Recht ; jeweils am Schluß
der einzelnen Stationen (Geburt , Taufe . Konfirmation . Beruf . Ehe . Le¬
bensabend , Heimgang ) beteiligte sie sich auch mit einer Choralstrophe an
den Lob - und Dankliedern . — So kam eine sehr schöne erhebende Feier¬
stunde zustande , die wieder einmal zeigte , welch reichen Schatz unsere evang .
Kirche an ihren geistlichen Gesängen hat . Lpk .

Aus der Kirchengemeinde Rüppurr .
Einweihung des Evang . Gemeindehauses in Karlsruhe -

Rüppurr .
Es ist in unsrer Zeit des wirtschaftlichen Stillstandes ein erfreuliches

Zeichen , wenn irgendwo ein Neubau errichtet wird . Wenn nun gar ein
Haus errichtet wird , das einer ganzen Gemeinde dienen soll , so ist die
Freude umso größer .

Im Stadtteil Rüppurr hatte sich vergangenen Sonntag die evan¬
gelische Kirchengemeinde zahlreich versammelt , um ihr neues Gemeinde¬
haus einzuweihen . Beim festlichen Gottesdienst sprach der Orts¬
geistliche , Herr Pfarrer Steinmann , über das Wort aus dem Römer¬
brief : „ Ich schäme mich des Evangeliums von Christo nicht !" Dieses Wort
soll als Leitspruch über dem neuen Gemeindehause stehen , das eine Er¬
gänzung des Gotteshauses sein will . Unsere Zeit ringt um die Gestal¬
tung der Zukunft . Dieser Kamvf stellt auch die Kirche vor neue Aufgaben .
Das Gemeindehaus soll die Stätte werden , wo die Waffen des Geistes
geschmiedet , wo die verzagten Menschen durch die Gemeinschaft neu ge¬
stärkt werden . Im Evangelium liegen die Kräfte , die auch die Schwierig¬
keiten unserer Zeit überwinden können .

Nach der Predigt bestieg der Herr Kirchenpräsident O . Wurth die
Kanzel . Im Anschluß an das Psalmwort „ Gott ist mein Licht " führte er
etwa folgendes aus : Ueberall sehen wir heute Finsternis und Dunkel .
Trotzdem Lebensmittel übergenug vorhanden sind , ist weder Wissenschaft
noch Technik imstande , den hungernden Massen Brot zu geben . Ein dunk¬
les Etwas , das niemand fassen kann , beherrscht heute die Welt . Haben
die Massenbewegungen unsrer Zeit den Menschen erlösen können ? Not
und Verzweiflung werden täglich größer . In diesen Tagen hat das Chri¬
stentum eine besondere Mission . Es kann die Kraft geben , die das Elend
überwindet . Der Bau des Gemeindehauses in dieser schweren Zeit ist
ein Beweis dieser Kraft , ein Wahrzeichen einer lebendigen Gemeinde .

Nach dem Gottesdienst bewegte sich ein festlich - langer Zug nach
dem bübsch geschmückten neuen Gcmeindehause . das in einer Front neben
dem Diakonissenhausneubau liegt . Nach der Schlüsselübergabe durch den
Schöpfer des neuen Hauses . Herrn Professor von Teuffel . kstelt Herr
Kirchenpräsident O . Wurth die eigentliche Weiherede . Er über¬
brachte die Glückwünsche der Kirchenregierung . Der Bau solcher Häuser
sei eine Notwendigkeit , heute mehr denn je brauche man Gemeinschaft .
Auch die Kirchengemcinde müsse aus einer bloßen Gemeinschaft des Neh¬
mens zu einer solchen der Tat werden . Nur soviel ist der Mensch wert ,
als er im Wohle für die Gesamtheit mitarbeitet .

Herr Pfarrer Steinmann aab einen Ueberblick über die Baugeschichte .
Er schilderte anschaulich die Schwierigkeiten , die zu überwinden waren ,
und dankte allen Mitarbeitern . Nach ihm sprach Herr Kirchcnrat Ren¬
ner im Aufträge des Kirchenbczirks Karlsruhe - Stadt . Die Gesamt¬
kirchengemeinde freut sich über das Gelingen dieses Werkes in solch
schwerer Zeit . Herr Stadtrat . Oberrechnunqsrat Kroenlein überbrachte
die Grüße der Stadtverwaltung . Beide Feiern wurden durch Vorträge
des Kirchen - und des Posaunenchores verschönt .

Nachdem nachmittags die Iugendbünde in ihrem neuen Heim ge¬
feiert hatten , traf abends noch einmal die Kirchenaemein ^ e zusammen und
füllte den großen Saal bis auf den letzten Platz . L>err Pfarrer Schmidt
überbrachte die Grüße der beid .en Diakonissenhäuser von Karlsruhe , mit
denen die Gemeinde innig verbunden ist . Herr Rektor Steinhäuser
grüßte im Aufträge der Schule , die Gartenstadtgenossenschaft batte ihren
Geschäftsführer . Herrn Architekten Bootz . als Svrecher geschickt , und
im Aufträge der Handwerker und Arbeiter , die den Ban geschaffen haben ,
sprach Herr Architekt Fischer . Auch die Iugendbünde und kirch¬
lichen Vereine gaben ihrer Dankbarkeit Ausdruck . Die . Reden wurden
in angenehmer Weise durch musikalische Darbietungen unterbrochen , die
alle zeigten , daß in der Gemeinde Rüvvurr mancherlei Gaben und Talente
zu finden sind . Im Schlußworte gab Herr Pfarrer Steinmann noch ein¬
mal seiner Freude über das Gelingen dieses schönen Werkes Ausdruck ,
zu dem man der gesamten Gemeinde gratulieren kann . Lplc .

Gottesdienftanzeiger.
Sonntag , den 22 . Januar 1933 (4 . Sonntag nach Weihnachten ) .

S ^alLkirche : VslO Uhr Pfarrer Glatt . 10 Vi Uhr Christenlehre . Pfarrer
Löw . 11 Uhr Pfarrer Löw .

Kleine Kirche : VN Uhr Pfarre - Lic . Loun aus Hessen . Vsll Uhr Chri¬
stenlehre in der Sakristei . Pfarrer Glatt . V4I2 Uhr Kindergottesdienst ,
Pfarrer Glatt . (412 Uhr Christenlehre für Altstadt I im Konfirman¬
densaal . Waldhornstr . 11 . PfarrerMondon . 6Ubr VikarSchm ' tthenner .

Sck ' oßkirche : 10 Uhr Vikar Leinert . 1/4 ^2 Uhr Kindergottesdienst . Vikar
Leinert . 8 Uhr kirchenmusikalische Darbietungen und Vortrag von
Prof . Lic . vr . Sutter über Cromwell .

Iobanni - k -rcke : 8 Uhr Vikar Urban . V- 10 Uhr Kirchenrat V W . Schulz .
V4II Ubr Christenlehre für die Iohannisvfarrei . 11 Uhr Kinderqottes -
dienst . Vikar Urban . 6 Uhr Vikar Or . Roth .

Christuskirche : 8V4 Uhr BiAir Schmidt . 10 Uhr Pfarrer Braun . IIV4
Uhr Kinderaottesdienst . Pfarrer Braun . 111/4 Uhr Christenlehre im
Ludwig - Wilhelm -Krankenheim , Vikar Wibel . 6 Uhr Vikar Wibel .

Ihlanl
Za . in
öen T
Ihr . 9

schneid
, Fli

gl . Bä
glieder

stunde ,
Zünde
« und
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nkerkri

Markuspfarrei , Gemeindehaus Blücherstr . 20 : 10 Uhr Pfarrer Seufcj
II1/4 Uhr Christenlehre . Pfarrer Seufert .

Lutherkirche : VslO Uhr Vikar Hauck aus Bruchsal . s/NI Uhr Christ «»
lehre , Vikar Hauck aus Bruchsal . Vsl 2 Uhr Kindergottesdienst , Bitzs
Hauck aus Bruchsal . 6 Uhr Vikar Funk .

Matthäuskirche : 10 Uhr Vikar Schmitthenner . lv/4 Uhr Kindergotte -
dienst . Pfarrer Hemmer . 6 Uhr Vikar Braun .

Beiertheim : VN Uhr Christenlehre . Pfarrer Dreher . VslO Uhr Vik . Urbaj
Wriherfeld : Vrl 2 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Dreher .
Diakonissenhauskirche : 10 Uhr Kirchenrat Hindenlang . Abends Vs8Uj

Feier des hl . Abendmahls mit vorangehender Vorbereitung .
Stadt . Krankenhaus : IOV4 Uhr Oberkirchenrat Sprenger .
Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : 5 Uhr Oberkirchenrat Sprenger .
Karl -Friedrich -Gedächtni : Kirche : 8V4 Uhr Vikar Lorenz . VslO Uhr Pfar¬

rer Zimmermann . Vill Uhr Christenlehre , Pfarrer Zimmermann . Vsithäu !
Uhr Kindergottesdienst . Pfarrer Zimmermann . 8 Uhr ,

Lukaspfarrei ( Moltkestr . 18 O . Eingang Kußmaulstr . ) : 9 Uhr Vilu irckhai
Lorenz . 11 Uhr Kindergottesdienst . abend .

Turnhalle Darlanden : 9 Va Uhr Pfarrvikar Kopp . IN/4 Uhr Kindergo Bunde
tesdienst , Pfarrvikar Kopp . abend

Gemeindehaus Albsiedlung : IOV4 Uhr Pfarrvikar Kopp . üesabe
Rüppurr : VslO Uhr Pfarrer Steinmann . Vsll Uhr Christenlehre , ll ' neinsa

Uhr Kindergottesdienst . Kreis
Rintheim : 10 Uhr Vikar Funk . 11 V4 Uhr Kindergottesdienst . Vik . Fun Oi „ V?

- Lunde

Wochengottesdicnste und Bibelbesprechungen : Tu . I

Gemeindehaus der Südsladt : Dienstag , abends 8 Uhr , Bibelstund A A
Pfarrer Hauß . Donnerstag , 7 . 15 Uhr . Morgenandacht . ^ A

Schloßkirche : Mittwoch , abends 8 Uhr . Abendandacht . Kirchenrat Fische ^ N

Weiherfe ' d : Mittwoch , abends 8V4 Uhr . Bibelstunde . Pfarrer Dreher . Zungst
Zungst

Rintheim : Donnerstag .
Pfarrer Gerhard .

Bibelbesprechung für Lehrerinnen :

Karl -Fri : drich -Gedächtniskirche : Mittwoch , abends Vs8Uhr , VikarLorci ^ . „
Mittelpfarrei : Donnerstag , abends 8 Uhr , Bibelstunde im Konfirma st/

'

densaal . Lammstr . 23 . Pfarrer Glatt . ^ A
Kleine Kirche : Donnerstag , abends 8 Uhr . Pfarrer Mondon ; ThemA ^ s ,

„ Das Leben des Apostels Paulus " .
Christuspfarrei -Siid : Donnerstag , abends 8 Uhr , Bibelstunde in der Ditzst^ -, l

konissenhauskapelle , Pfarrer Braun . ,
Lutherkirche : Donnerstag , abends 8 Uhr . Vikar Funk -
Mattbäuskirche : Donnerstag , abends 8 Uhr . Vikar Schmitthenner . ^
Geibelstraße 5 : Donnerstag , abends 8 Uhr . Bibclstiindc . Pfr . Zimmermani 7V '.
Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : Donnerstag , abends 8 Uhr . Pfr . Seufei
Rüvpurr : Freitag , abends 8V4 Uhr , Bibelbesprechung für Männer ii A ^

Gemeindehaus . 0
abends 8 Uhr . Bibelstunde im Gemeindesaa

Mittwoch . Vs6 Uhr , Leopoldstr . 24 .

Mütter - , Frauen - und Männerabende : Mädch
Lutherpfarrei : Dienstag , abends 8 Uhr , Frauenabend im Konfirma woch , ^

dcnsaal . der K
Gottesauerpfarrei : Dienstag , abends 8 Uhr . Fraucnabcnd im Kasimzi/ . Ul

Gottesaue ; Teeabend mit Aufführungen . . )ristde >
Albpfarrei : Dienstag , abends 8V4 Uhr . Männerabend im Gemeindehau,ang . t
Pauluspfarrei : Mittwoch , abends 8 Uhr . Männerabend im Hüttle . Fr « woch ,

tag . abends 8 Uhr . Mütterabend im Hüttle .
Iobannispfarrei : Donnerstag , abends 8 Uhr . Mütterabcnd .
Beiertheim : Donnerstag , abends 8V4 Uhr . Frauen - und Mütteraben ^

Pfarrer Dreher . _

Iugendbünde : stunde .

B .D .I .- Burschenbünde : Lutherbund - Mo . Turnen ; Di . Aeltere A Arbeit
teilung : Mi . Iungenschaft ; Sa . Freispielen . — Treue : Mo . Dastell
Do . , 8 Uhr . Bundesabend : Fr . . 6 Uhr . Spiel (Uhlandschule ) . — Wart verein ,

burgbund : Di . , 81/4 Uhr . Aelt . Abteilung : Fr . Bundesabend . - lrunoe .

Aufwärts : Mo . Singen ; Do . Aeltere Abteilung ; Fr . Bundesabcn '
,
" g -

— Mühlburg : Mo . . 8 Uhr . Turnen . D !„ 8V2 Uhr . Aelterenbun A !" " /
Mi . . 8Vs Uhr . Bundesabend . Fr . . 8V4 Uhr , Singen . — Rintheim ^

" ? r

Mo . Bundesabend .
B .D .I .- Mädchenbünde : Heimat : Mi . Bundesabend . — Johannis ^ »rn

bund : Mo . . 8 Uhr . Jüngere Abteilung ; Di . Singen ; Mi . Mittlers
und Aeltere Abteilung ; Do . . 8 Uhr . Gymnastik . Mühlburger Tor 1. - L
Lichtträger : Mo . Bundesabend . — Wachaus : Mo . Aeltei ?
Gruvve : Mi . Bundesabend . — Sonnwärts : Mo . Singen :
Aeltere Abteilung ; Do . Bundesabend . — Mühlburg : D ! . . 8i/z Uh
Aelterenbund ; Do . . 8V4 Uhr . Bundesabend ; Fr . . 8V4 Uhr . Singen .
Rintheim : Fr . Bundesabend . — Beiertheim : Di . Bundes ^ ,
abend . — Mädchenturnen : Do . Kaiserallce 1 .

B .D .I .- Burschenjunqscharen : Oststadt : Greifenschar Mi . . 6 Uhr . Truß ? E

schar Do . . 6 — 8 Uhn — Schlo ^ vfarrei : Kreuzfahrer Sa . . 4 — 6 UHA ^ ^— Weststadt : Kreuzritter Mi . . i/ , 7— V,8 Uhr . — Müh Iburg andeski
Iung - Roland Di . , 7 Uhr ; Iung - Siegfried Do . , s/4 ? Uhr . — Beiert ? - §
heim : Sa . , 3— 5 Uhr . — Südstadt : Treue Mi ., 5— 7 Uhr . -4^ ,
Rintheim : Mo . . 6 - 8 Uhr . haa a

B .D .I .- Mädchenjuligscharen : 5> eimat : Sa . Iungschar . — Iohanj ^ Z - .
nisbund : Mi . , Vs5 — VZ7 Uhr . — Sonnwärts : Di . , 6— VN Uli» ^ .
Jüngere Abteilung ; Fr . , 6— VN Uhr . Aeltere Abteilung . — Wests '

stadt : Do . . V4 ? - V- 8 Uhr . — Mühlburg : Mi . . 7 Uhr .
Beiertheim : Sa . , 5 — 7 Uhr , Iungschar . — Mittelstadt : Mi
5—7 Uhr .

Eichenkreuzbünde . Albpfarrei : Mi . , 8 Uhr . Bundesabend .
Christi . Verein Junger Männer : Stammkreis : Sa . und
N/ > Tagesfahrt in den Schwarzwald (näheres durch die Zugführer -
Di . . 20V4 Uhr . Bibclabend . Pfr . Mondon . Mi „ 20 Vi Uhr . Turnen,i ^ gen

url
iwoch .
belkre

ontt
kreis
Donne
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eufcLIHlandschule . Fr . , 20 -/4 Uhr , Spiritismus , tz . Flüther . Jungvolk Mitte :
ISa . und So . Aschenhütte , Schnitzeljagd , Geländesport ( Meldungen bei

Melden Truppführern . Mi . , 20 -/4 Uhr , Turnen , Uhlandschule . Do . , 20 -/4
BikAhr , Neue Spiele . Christuspfarrei - Süd : Sa . u . So . Fahrt in den ver¬

schneiten Schwarzwald . Mo . , 20 -/4 Uhr , Der Meisterspion von England ,
zott, — . . . .

Urba »

48 uj

man
eufe
er i>

Flöther . Bäckergehilfenabteil . : So . Bezirkskonferenz des Bad . Verb ,
l . Bäcker im Heim Nowackanlage 5 , nachm . 2 Uhr . Di . , 17 Uhr , Mit¬
liederversammlung . Bäckerlehrlingsabteilung : Mi . , 17 Uhr , Musik -

itunde , anschl . Mitgliederversammlung . — Gottesaue : Mi . , 8 Uhr ,
iündesabend . Do . , 8 Uhr , Turn - und Spielabend . — Matth äus -
und : Mi -, 8 Uhr , Bundesabend . — Paulusbund : Di . , 8 Uhr ,

Zibelkreis . Mi . , 8 Uhr , Turnen . Do . , 8 Uhr , Iungvolkabend .

^ kerkreuzjungscharen. Alb pfarrei : Mi . , V26 Uhr , Iungscharstunde .
Pf » — Gottesaue : Mo . Jungschar I . Di . Jungschar II . — Mat -

. Wthäusbund : Mi . , 5 Uhr , Iungscharstunde . — Paulusbund : Mi . ,
3 Uhr , Jungschar I . Do . Iungschar III . Fr . Jungschar II .

Viki irckhardthaus -Mädchenbiinde . Albpfarrei : Do . , 8 Uhr , Bundcs -
rbend . — Christi . Verein Junger Mädchen : Fr . , 8 -/4 Uhr ,

»ergo Lundesabcnd . — Christuspfarrei - Süd : Mi . , 8 Uhr , Bundes¬
abend ( Gartenstr . 47) . — Immergrün : 1 . Kreis : Mo . , 8 Uh ^ Bun¬
desabend . 2 . Kreis : Fr . , 8 Uhr , Waldhornstr . II . Mi . , 8 Uhr , Ge¬

ll - « einsamer Turnabend , Hebel - Markgrafenschule . — Matthäusbund :
Kreis der Weggenossen : Di . , 8 Uhr^ Bibelkreis . Kreis der Jüngeren :

Fun Oi . , V28 Uhr , Vundesabend . — Paul - Gerhardtbund : Do . , 8 Uhr ,
Lundesabend . — Paulusbund : Mo . , 8 Uhr , Bundesabend . —
§ v . Iugendkreis : Do . , 8 Uhr , Bibelbesprechung ( Gartenstr . 27 ) .
irckhardthaus -Mädchenjungscharen . Albpfarrei : Do . , -/Z6 Uhr ,

. Iungscharstunde . — Gottesaue : Di . , 6 Uhr , Iungschar I . Do . , 6 U . ,
Iungschar II . — Immergrün : Mi . , 3 Uhr , Iungschar I : -45 Uhr

^ - Iungschar II , Waldhornstr . 11 . — Matthäusbund : Sa . , 4 Uhr ,
Iungschar I : -/z6 Uhr Iungschar II . — Lerchen : Do . , 5 Uhr , Iung -
scharstunde . — Paulusbund : Dü , 5 Uhr , Iungschar I . Mi . , 5 Uhr ,"
Iungschar II . — Christuspfarrei - Süd : Mi . , 3 Uhr , Iungschar -

bemi stunde ( Gartenstr . 47) .
^ " 4 .B .K . ( Mädchen - Bibelkreise ) , Adlerstr . 23 . Mittlerer Kreis : Mittwoch ,

A -^i/LUHr , inKreuzstr . 2311 . Aelterer Kreis : Mittwoch , b/»8 Uhr , in Kreuz -
^ "ytraße 231 . Jüngerer Kreis : Mittwoch , 4 Uhr , in Viktoriastraße 141 .

Samstag . 21 . Januar , nachm . 5 Uhr , gemütliches Zusammensein mit
Frau Missionar Riedel - Celebes .
K . West ( Gartenstr . 47 ) . Freitag , 20 . Januar , 20 Uhr , Aeltere Ab -
eilung . Samstag , 21 . Januar , 15-/4 Uhr , Jüngere Abteilung : 17 Uhr
Mittlere Abteilung .
K . Ost ( Kreuzstr . 23) . Samstag , 5 Uhr , Mittlere Abteilung . Dienstag ,

, r ^18 Uhr , Aeltere Abteilung . Mittwoch , 4 Uhr , Singnachmittag : 5 Uhr
l sLüngere Abteilung . Sonntag : Gruppenfahrt ,

vaendbund für Entschiedenes Christentum e . B . , Steinstr . 31 . Sonntag ,
' <10— 12 Uhr , Mädchenbund . Knabenbund . Sonntagsschule : 1/28 Uhr Iu -

gendbundstunde für junae Männer : 6 Uhr Iugendbundstunde für junge
Mädchen . Dienstag , 8 Uhr . Iugendbundstunde für junge Männer . Mitt -

rma ! woch, 8 Uhr . Iugendbundstunde für junge Mädchen : 8 Uhr Turnen in
der Kant - Oberrealschule . Freitag , 8 -/4 Uhr , Chorsingen . Samstag ,

kas -W -/ . Uhr , Posaunenchor .
iristdevtscher Bund . Donnerstag , 26 . Jan . , Kreisabend , Karlstr . 75.

-hau,ang . Hausgehilsinnen -Derein , Erbprinzenstr . 5 : Zusammenkunft Mitt -
Fr < woch, abends -49 Uhr .

Vereinigungen und Gemeinschaftskreise :
iben ' " na . Stadtmission . Adlerstr . 23 : Sonntag , 11 Uhr , Sonntagsschule :

3 Uhr Bibelstunde : 4 Uhr Marthaverein : 8 Ubr Familienabend (siehe
Inserat ) . Dienstag , 8 Uhr , Marthaverein . Mittwoch , 8 Uhr , Bibcl -
stunde . Donnerstag , 4 Uhr , Frauenbibelstunde : 8 Uhr Flickverein —

2 U Arbeiterinnenverein . Freitag , 7 -/2 Uhr . Sonntagsschulvorbe ' eitung . —

, stell Kreuzstr . 23 : Sonntag , 11 Uhr , Hoffnungsbund : 8 Uhr Blaukrcuz -
verein , Donnerstag , 8 Uhr , Chorvrohe , Freitag , 8 Uhr , Blaukreuzgcbet -

. stunde . — Gartenstr . 56a : Freitag . 8 Uhr , Frauenbibelstundc .
, bcn 'ang . Verein für Innere Mission AB - Evang . Vereinshaus ,
bun Amalienstr . 77 : Sonntag , vorm . 11 -/» Uhr , Sönntaysschulc ; nachm ,
eiM ^ Vllg . Versammlung , Stadtmiss . Mülhauvt : 4 Uhr Iungfrauen -

verein : abends 1/28 Uhr Gemeinschaftsstunde . Montag , abends 7 Uhr ,
nisßb 'Mndabteiluna : g uhr BlaukreuWerein ; 8 Uhr Gesanqprobe . Diens -

iktlE " ^ ' 4 Uhr , Bibelstundc für Frauen und Jungfrauen : abends
1.

^ hr Bibelbesprechung für Männer und Jünglinge . Mittwoch , nachm .
eüeD ^ h - > Mariastunde für Mädchen : abends 8 Uhr Bibel - und Gebets -

:
^ - fitag , abends 8 Uhr , Töchterverein . Samstaa , abends 8 Uhr ,

Uh^ ^ tsvereinigung für Männer und Jünglinge . — Kinderschule ,
/zDurlacherstraße 32 : Donnerstag , abends 8 Uhr , Allgemeine Ver -

iideM "U" lung .
Panq . Verein für Innere Mistion A . B . Miiblburg , Rheinstraße 35 ,

xsliM? onntag , 8 Uhr , Allgemeine Versammlung . Mittwoch , 8 Uhr , Bibel -

; Uh8ÜM ? k für Jungfrauen . Donnerstag , 8 Uhr , Bibelstunöe für Jünglinge .
urar -V " ioa . » Uhr , Blbelstunde für Männer und Jünglinge ,
e r t? " ^ESkirchliche Gemeinschaft , Karlsruhe , Steinstraße 31 , Hths . II .

den 22 . Januar , nachm . 3 Uhr, im Lokal : Außerordent¬
liche Mitgliederversammlung . — Kleine Kirche : Sonn -

H
abends 8 Uhr . Allgemeine Versammlung . — Stein st raße 31 :

" ^ ends 8 Uhr , Männerstunde . Dienstag , nachm . -44 Uhr ,
Z e Donnerstag , abends 8 Uhr , Gemeinschaftsstunde . —

^ Durlach , Frauenverein (Hauntstr . 7) : Jeden Sonntag und Mitt -
abends 8 Uhr , Bibelstunde für Jedermann ,

belbreise von Schwester Maada . Kaiserstr . 115 (Eingang Adlerstraße ) .
Montag , 8 Uhr , Bibelstudicnkreis . Dienstag , 8 Uhr , Mädchenbihel -

, T ^ krcis ( M .B .K . ) Bibclstunde . Mittwoch . 8 Uhr , M .B .K .- Lesenbend .
) rerL? "anerstgg . 4 Uhr , Bibelkreis für Frauen . Freitag , abends -48 Uhr ,
rncnfMgendbibelkreis .

Amtliche Bekanntmachungen .
Mahnung .

Um Zahlung der verfallenen Kirchensteuer wird mit Frist von 8 Tagen
dringend gebeten .

Karlsruhe , den 16 . Januar 1933.
Evang . Gemeindeamt .

Die Synode des Kirchenbezirks Karlsruhe -Stadt
findet am Mittwoch , den 25 . Januar 1933 , vormittags 9-4 Uhr , in der
Kleinen Kirche zu Karlsruhe statt.

Tagesordnung :
1 . Eröffnungsandacht : Dekanats - Stellvertreter Renner .
2 . Wahl der Schriftführer .
3 . Ergebnis der Wahlen zur Synode ; Bescheid auf die Bezirkssynode

1930 : Kirchenrat Renner .
4 . Hauptbericht über das religiös -sittliche Leben der Bezirksgemeinden

und die statistischen Feststellungen : Kirchenrat Weidemeier .
5 . Kurze Berichte über die kirchlichen Vereine :

s ) Aeußere Mission : Städtpfarrer Mondon und Seufert .
b ) Innere Mission : Landeswohlfahrtspfarrer Ziegler .
c) Gustav Adolf -Verein : Kirchenrat Renner .
0 ) Evangelischer Bund : Landgcrichtsdirektor i . R . Neßler .
e) Melanchthonverein für Schülerheime : Kirchenrat O . Schulz .
t ) Landesbibelgesellschaft : Kirchenrat Fischer .

6 . a ) Verbescheidung der Rechnung der Bezirkskirchenkasse für 1930/31 :
Rektor i . R . Schumacher .

b ) Voranschlag 1932/33 : Stadt - Obcrrechnungsrat Kroenlein .
7 . Wünsche und Anträge .
8 . Wahlen : a ) Neuwahl des Dekans auf 6 Jahre .

b ) Neuwahl des Bezirkskirchenrats auf 6 Jahre .
c> Wahl des Stellvertreters des Dekans auf 2 Jahre .

9 . Schluß der Synode .
Evangelisches Dekanat :

I . V . : Kirchenrat Renner .
»

Evang . Pfarramt der Schloßkirche .
Sonntag , den 22 . Januar , abends 8 Uhr , wird Herr Professor Ine ,

vr . Cutter in der Schloßkirche einen Vortrag über Oliver Crom -
well , den Glaubenshelden und berühmten Staatsmann und Feldherrn
der evangelischen Kirche in England , halten . Musikalische Darbie¬
tungen aus der klassischen Musik werden den Vortrag einrahmen . —
Eintritt frei .

Wir laden die hiesige evangelische Gesamtgemeinde zu dieser Veran¬
staltung hierdurch ein . E . Fischer , Kirchenrat .

Am Sonntag , den 22 , Januar , abends 8 Uhr , findet im Stadtmissions¬
saal , Adlerstr . 23 , ein Gemeindeabend für die Altstadt l statt :
auch die Stadtmissionsgemeinde ist dazu herzlich cingeladen . Im Mittel¬
punkt steht ein B 0 rtrag von Pfarrer Mondon : Was wir Gustav
Adolfzudankenhaben . Der Stadtmissionschor wirkt bei dem Abend
mit . Der Eintritt ist frei . Die Gemeindeglieder sind herzlich eingeladen .

Mondon .
»

Melanchthonpfarrei .
Am Sonntag , den 29 . d . M . , spricht abends 8 Uhr im Gemein¬

dehaus Beiertheim Herr Pfarrer D ü r r - Mannheim - Sandhofen ,
über : „Die Gottlosenbewegung und wir "

. Die Gemeindeglieder
werden auf diesen Vortrag heute schon aufmerksam gemacht und dazu
herzlich eingeladen . Pfarrer L . Dreher .

Markuspfarrei .
Montag , den 23 . Januar , abends 8 Uhr , findet im Gemeinde¬

haus eine Frauenzusammenkunft mit Vortrag statt .
Alle Frauen der Gemeinde sind dazu herzlich eingeladen .

Pfarrer Seufert ,

Anfrage .
Wer ist in der Lage und bereit , uns für eine schwerkranke Frau un¬

serer Gemeinde einen Krankenfahrstuhl leihweise oder gegen billiges Ent¬
gelt zu überlassen ?

Ein blinder Stuhlflechter unserer Gemeinde sucht Arbeit , Angebote
an uns oder direkt an Herrn Fritz Steiner , Durlacherstr . 68.

Evang . Pfarramt Altstadt II , Beiertheimerallee 1 .
gez . Hanns Löw , Pfarrer .

«-
Wir bitten herzlich um Männerkleidungsstiicke , um den vielen Nach¬

fragen unserer Armen entsprechen zu können .
Pfarramt der Pauluspfarrei : Pfr . tzauß , Rüppurrerstr . 72.

Evang . Akademikervereinigung .
Die Mitglieder werden hiermit zu einem Besprechungsabend

auf Freitag , den 20 . Januar , abends 8 -/2 Uhr , in das Hospiz
„Herzog Berthold "

, Adlerstraße (Hotel - Eingang ) , freundlichst eingeladen .
Herr Professor Or . Leininger wird einen Vortrag halten über
„DieBedeutungderVererbungslehrefürVolkundStaa t "

( mit Lichtbildern ) .
Gäste willkommen . Der Arbeitsausschuß .
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19 . Musikalische Abeudfeier iu der Ehristuskirche .

Sonntag , den 22 . Januar 1933 . 20 Uhr , hält der Evangelische Verein
der Weststadt seine 19. Abendfeier ab . Das Konzert bringt geistliche Musik
der Klassik und Romantik . Die Meister dieser Zeit , die sich in Gegensatz
zu der Polyphonie des Barock stellten , haben eine Kunstform begründet ,
die ihre Erfüllung im Ausdruck von Empfindungen und Stimmungen
findet . Allen Werken ist eine Schönheit des Klanges gemeinsam , den man
sowohl in der vorklassischen wie nachromantischen Epoche vergebens sucht.
Zum Vortrag kommen Werke für Violine , Cello und Orgel von Schubert
und Schumann . Dem Gedenken von Ioh . Brahms sind die vier ersten
Gesänge gewidmet . Die Chormusik ist durch ein „Heilig " zu sechs Stim¬
men von Drobisch , eine Motette von Zehrfeld und einen Chor von Flügel
vertreten . Für die Orgel kommt die Fantasie -Sonate op . 65 von Rhein¬
berger . deren tzauptthema dem Choral „Jesus , meine Zuversicht " ent¬
nommen ist , zum Vortrag . Die Ausführung des Konzerts haben über¬
nommen : Gertrud Föfel (Violine ) , Hertha Peters - Vollmaier
( Cello ) , Paul Sigmund ( Bariton ) und die Madrigalvereini¬
gung . Musikalische Leitung und Orgel : Wilhelm Rumpf . — Der
Eintritt ist frei . Programm am Haupteingang erhältlich .

Lukaspfarrei .
Dank eifriger Werbung wurde der Abend , den Herr Missionar Nagel

über China uns bot , ausnehmend gut besucht . Der Bitte , noch einmal und
zwar über das aktuelle Thema „Astrologie in China und bei uns " zu
sprechen , ist für den 10 . Februar Erfüllung zugesagt . Kommende Woche ,
am 27 . Januar , wird Pfarrer Benrath gleichfalls um 8 Uhr im Lukassaal
aus der Arbeit der Mission in China erzählen . Diesen Sonntag , 22 . Jan . ,
haben Mitglieder der Deutschchristlichen Studentenvereinigung die Freund¬
lichkeit , um Vs8 Uhr das „Apostelspiel " von Mell vorzusühren . ( Wegen
des Platzmangels kein Einlaß für noch nicht Eingesegnete !) Am 28 . Jan . ,
8 Uhr , in den „Drei Linden " Wohltätigkeitsvorstellung des Knielinger
„Frohsinn " auch für unsere Notleidenden , so daß es Ehrensache der
Lukaspfarrei sein muß , diese schöne Aufführung anzusehen .

Film .
Eine ganze Welt steckt hinter diesem Wort . Aber was für eine ?

Eine Welt , die durch ihren Zauber und ihre Abenteuerlichkeit gerade un¬
sere Iungens von heute ganz in den Bannkreis zieht , und wenigen schlägt
noch das Gewissen , wenn sie sich diesen oft zweifelhaften Genuß gewähren .
Wie ein Lauffeuer umschlingen Millionen von Filmrollen die ganze Welt ,
um alles Mögliche und Unmögliche vor Augen zu führen . Viel Schund und
Schmutz findet auf diesem Weg Eingang in unser Volk : denn der Film ist
und bleibt ein ausgezeichnetes Mittel , lebendig zu schildern , ob Schönheit
und Freude oder Gemeinheit , Sünde und Verbrechen . — So hat auch
Evang . Fugend zu diesem Mittel gegriffen , um ihre Eigenart , ihr Leben
lebendig zu schildern und Alt und Jung an den Freuden ihrer Gemein¬
schaft teilnehmen zu lassen . Der Bad . Evang . Iungmännerbund
hat in zwei Filmen , „Flucht aus der Großstadt " und „Lausbuben "

, Stücke
seiner Eigenart festgehalten .

Mit folgenden Worten laden die Jungen auf ihren Filmzetteln dazu
ein : „Komm einmal zu uns , wir zeigen Dir , wie es uns gegangen ist ! Uns
hat der Schutzmann erwischt und dann . , und einem von uns ist es ganz
verkratzt gegangen . Das war aber grad gut für ihn . Dadurch kam er in
die Iungschar , und was er dort alles erlebt hat , zeigen wir Dir alles .
Erzählen kann man das überhaupt nicht , das muß man gesehen haben .
Also komm ! Dann nimmt Dich noch unser Jungvolk mit . Fabrik -
jungens und Bürostifte zeigen Dir ihre Arbeitsstätten , und am Wochen¬
ende fährst Du mit ihnen in den winterlichen Schwarzwald auf das Eichen¬
kreuzheim . Da herrscht frohes Leben , bis sie schnarchen , und sie träumen
sogar vom herrlichen Skilauf . Und ein Lausbub ist auch hier dabei , der

Ein immer fröhlich Herz. (Fortsetzung )
Erzählung von Ottilie Wildermuth .

„Was singen Sie denn , Fräulein ? "
„Ach . was ich so am

Wege ausgelesen habe , Unterricht habe ich seit der Schule nicht
gehabt ; ich glaube , es sind lauter altmodische Sachen , sie stehen
alle in einem alten Notenbuch von meiner Mutter selig .

"
„Nun ,

was zum Beispiel ? "
„Wir sitzen so fröhlich beisammen

"
, sagte

Lenchen etwas schüchtern . Gutsmuths hatte das Piano schon
geöffnet , als er noch die jungen Damen erwartete ; er setzte sich
und fing die Begleitung des obengenannten schönen Liedes zu
spielen an , Lenchen begann mit Heller Stimme , Gutsmuths se¬
kundierte . und sie sangen immer herzhafter das Lied durch bis

So knüpfen an 's fehlende Ende
den fröhlichen Anfang wir an .

Weder Augen noch Stimme des Herrn Gutsmuths sahen traurig
aus , als er munter vorschlug : „Noch eins "

. „Das Schiff streicht
durch die Wellen "

, stimmte Lenchen an . Der Lehrer spielte und
sekundierte wieder , und es ging prächtig „ fideli — in fi— idela "

bis zum Schluß : „meine Lieder bring ich wieder und mit ihnen
meine Treu "

. „Was steht denn weiter im Notenbuch ? "
fragte

der Lehrer in so heiterem Ton , wie in ihm kein Mensch zugetraut
hätte . „ Du , du liegst mir im Herzen

"
, sagte etwas schüchtern

Lenchen , die jetzt erst fand , daß in der Mutter Notenbuch schreck¬
lich anzügliche Sachen stehen , die einen recht in Verlegenheit
bringen , aber es blieb keine Wahl , Gutsmuths hatte schon be¬

spielt der ganzen Gesellschaft einen tollen Streich . Das kann man wj
nicht beschreiben , das mutz man gesehen haben . Also komm und br
noch Andere mit .

"

Diese herzliche Einladung soll Grund für Sie sein , hinzugehen j
mitzuerleben und vor allem alle Fungens Ihres Einflußkreifes auf di
Sache und das große Iugendwerk des Eichenkreuzes hinzuweisen , um
einzuführen in die Reihen einer Jugend , die ihr Leben in der Kraft
Evangeliums und des Herrn Jesus Christus führen will !

Ort , Zeit und Eintrittspreis sind in der Anzeige di«
Blattes ersichtlich . E

rk für
tem A
izung
er die
llkomr
t der 2
ferer

Voranzeige .
Die Arbeitsgemeinschaft Evang . Hausfrauen ladet

Nachmittag des 1 . Februar Kinder und Frauen und alle , die sich mit
dern herzlich freuen können , in den großen Saal des Gemeindehauses

:rrnhu >
;rrnhu !

N
lmir du

der Blücherstraße ein . Es wird ein richtiger Kindernachmittag wer^
" " -" ^

unter dem schönen Motto : Das frohe Kind . Zuerst gibt es wie inu
Kaffee und Kuchen , damit den Müttern eine kleine Arbeit daheim
genommen ist und sie rechtzeitig um r/z4 Uhr mit den Kindern da
können . Dann wird aber die unermüdliche Frl . Guß mann mit ih

Losum
darübc
lassen .
sinnen

Schülern musikalische Darbietungen bringen , Kinderlieber und was
Schönem hierhergehört , eine andere Gruppe wird Kinder -Reigen i
-Tänze vorführen , und zuletzt , da erscheint das Kasperle . Es wird
ganz besonderes Kasperle sein . Der kleine Mann hat sich vorher im Ma
gräflichen Schloß am Rondellplatz umgeschen , er kennt unsere Karlsrr
Kinder , auch die schüchternen , und weiß , daß sich alle freuen , wenn )
kommt . Er verlangt aber , daß sich auch die Alten , das sind dieses
die Mütter und alle anwesenden Frauen , mitfreuen , wenn er ersche
Weil Freude und Kinderfröhlichkeit ansteckend wirken , deshalb soll
recht , recht viele kommen und warme Freude mit heimtragen .

Eintrittsgeld kostet 's nicht . Alles Weitere siehe Inserat .

ev
tung i!
Verlac
zwar !
Krank

Notwerk der deutschen Jugend .
Der Evang . Frauenverband für Innere Mission wird durch die

beitsgemeinschaft Evang . Hausfrauen und den Evang . Jugend - und AÄ
fahrtsdienst zwei Weiterbildungskurse für Hauswirts ch
und Schneidern als berufliche Bildungsmaßnahmen nach den ü
schriften des Arbeitsamtes einrichten . Diese Schulungskurse , welche
1 . Februar 1933 beginnen und 8 Wochen dauern , werden als Notwerk
die arbeitslose weibliche Jugend durchgeführt . Sie sind als ein t
des großen Notwerkes für die deutsche Jugend anzusehen , wozu
Reichsregierung am 24 . Dezember 1932 aufgerufen hat .

Für den hauswirtschaftlichen Lehrgang , der vor al
Kochen neben Nähen , theoretischer Fortbildung und sportlicher Betätig'

o ^

Sam

Sour

Mon

umfaßt , sind hauptsächlich Angestellte aus der Hauswirtschaft und so!
Mädchen , welche sich künftig den hauswirtschaftlichen Beruf erwählen ^ ^

gelassen . Der Lehrgang in Schneiderei kommt vor allem
Näherinnen in Betracht , welche sich hier unter einer ausgesucht gu

Kart
Boro

Lehrkraft weitere Kenntnisse für ihren Beruf erwerben können . Die a
gemeinen Bildungsmaßnahmen für die beiden Lehrgänge
gemeinsam . Die Mädchen nähen für den eigenen Bedarf .

Zugelassen werden Mädchen bis zum 25 . Lebensjahr . Unkosten s>
den Teilnehmerinnen nicht entstehen ; sie werden aber ein gutes , nah

19.

tes Mittagessen erhalten , welches durch die hauswirtschaftliche GnU AAl
in der Küche der Mütterschule , Karlstr . 34 , hergestellt wird . Der Lehrg«
im Nähen ist im Saal des EIWD . , Erbprinzenstr . 5 . Die Anmi
düngen für beide Kurse nimmt Frl . Mußler , Erbprinzenstr ,
entgegen . Wer sich sofort meldet , hat die besten Aussichten , zugelassen
werden .

Der Evang . Frauenverband für Innere Mission will durch die 6 ^

richtung der beiden Weiterbildungskurse Mitarbeiten an dem großen 9i
nerbil

;r blo
hör ii
lädigs
last s

gönnen , und sie mußte mitmachen , bis an das schmelzende En id sie
Ja , ja , daß uns die Liebe vereint . D

„Noch eins !
" befahl der unermüdliche Lehrer , den man gar n >cken

mehr kannte . „ Mir ist halt nie so wohl zu Mut "
, blieb L^ id Ar

chen halb im Halse stecken .
Als wenn du bei mir bist ,
wenn meine Brust an deiner ruht ,
mein Mund den deinen küßt ,

saug siegesmutig Herr Gutsmuths fort ; diesmal wäre aber L " den ,
chen wahrhaftig nicht durchgekommen , wenn er nicht den T ' gab

gehabt hätte , in ganz lehrhaftem Ton einige Ausstellungen ^ gef

ihrem Gesang zu machen , das half beiden aus der VerlegenKU ihr
bis zu dem gar zu verfänglichen Schluß : alle

Ach , wäre doch der Tag schon da , Ochfn
der noch so ferne scheint ,

^ äu '

wo am Altar ein freudig Ja ^ alle

auf ewig uns vereint , usw . 3^ i

„Herrje , Fräulein Lene , was vollführen Sie für einen Gesan
Dieser verwunderte Ausruf der Köchin rief das Paar wieder ^

-E
^

die Wirklichkeit zurück , die sie ganz vergessen hatten . Herr Ga ' "
^

4

muths griff eilends nach Hut und Stock , und seine Augen nk
ten wieder in ihren alten , traurigen Zustand zurückfallen .

c

chen aber , obwohl hocherrötet , sah ihn so freundlich an , daE ? .
ihm so herzlich für die Mühe , die er sich mit ihr gegeben , daß
Traurigkeit nicht bei ihm aufkommen konnte , er wagte sogar

nterb
m er
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aft

. rk für die arbeitslose deutsche Jugend . Mittel stehen nur in beschränk¬
st̂ tem Maße zur Verfügung . Besonders hohe Kosten werden Licht und
° " -izung verursachen , doch soll der Jugend durch dieses Hilfswerk gerade

er die kälteste Jahreszeit hinweggeholfen werden . Deshalb ist jede Gabe

- st llkommen . Die eoang . Frauenorganisationen und der EJWD . wollen
o " t der Durchführung dieser Kurse an ihrem Teil Mitarbeiten , um die Not

serer arbeitslosen weiblichen Fugend zu lindern . Das kostet Opfer .

, Neuerscheinungen .
— chrrnbuter Losungskalender 1933 . Verlag der Missionsbuchhandlung

, ' jerrnhut in Sachsen . Preis 95 Pfg .
Nachdem schon zwei Wochen des neuen Jahres verflossen , bringt

" ^ Imir die Post noch einen Abreißkalender mit der Bitte des Verlages , ihn
" ^ anzuzeigen : es ist der Losungskalender . Mancher liest am Morgen die
l? " Losung und prägt sie sich ein , um tagsüber in einem stillen Augenblick

darüber nachzusinnen und den Tag rückschauend damit ausklingen zu
lassen . Ein anderer vermißt aber die Auslegung , die ihm das Nach -

sinnen erleichtert . Er wird darum den Abreißkalender begrüßen , in dem
^ ' 9 auf einem Blatt für jeden Tag Losung und Lehrtert und eine Betrach -

jung über die Losung dargeboten sind . Auf Wunsch und Vorschlag des
st "^Verlages ist dem Abreißkalender eine Betrachtung entnommen und
^ " Dzwar die vom 16 . Januar . Sie erscheint als Betrachtung „Für unsere

^Kranken "
. Hg .

Tages -Anzeiger .
20 . Jan ., Uhr, Akademikervereinigung : Befprechnngsabend im Hospiz .
21 . Jan . , 8 Uhr, Ev . Bolksdienst : Dortrag im „Palmengarten " .
21 . u . 22 . Jan . , 8 Uhr, Paulusbund: Zwei Filme im Siidftadtgemeindehaus.
22 . Jan . , Vs8 Uhr, Lukaspsarrei : „Das Apostelspiel " im Lukassaal .

8 Uhr, Pfarrei der Schloßkirche : Portrag in der Kirche.
8 Uhr , Altstadtpfarrei l : Gemeindeabend im Stadtmissionssaal .
8 Uhr, Verein der Weststadt : 19 . Musikal . Abendfeier in der

Christuskirche.
22 . u . 23 . Jan . , 8 Uhr, Pfarrei Rüppurr : Gustav -Adols -Festspiel im Ge¬

meindehaus .
23 . Ian .,8Uhr , Markuspfarrei : Frauenzusammenkunst mit Vortrag im

Gemeindehaus .
23 . Jan . , 9sti Uhr , vorm . : Bezirkssynode in der Kleinen Kirche.

8V2 Uhr, Hausgehilfinnenverein : Bunter Abend im Saal Erb¬
prinzenstraße 3 .

27 . Jan . , 8 Uhr, B .D .I .-Bünde der Markuspfarrei : „Die Reportage des
Todes " im Gemeindehaus .

8 Uhr, Lukaspfarrei : Missionsvortrag im Lukassaal.
28 . Jan ., Mittelstadtpfarrei : Der Waldensersilm in der Kleinen Kirche,

4 Uhr für Kinder , V28 Uhr für Erwachsene .
V28 Uhr, Karl -Friedrich- und Lukaspfarrei : Wohltätigkeitsver -

anstaltnng im Drei -Lindrn -Saal .
8 Uhr, Südstadtkirchenchor : Familienabend im „Walhalla "-Saal .

eiml

solS

öie H
Wck
s ch§

Don Prof . O . Th 0 ma

aufgeführt von Mitgliedern der Eo . Gemeinde Rüppurr
im Evangelischen Gemeindehaus .

Samstag , den 21 . Januar , abends 6 Uhr , für Kinder . Eintrittspreis
20 Pfg . , 2 Geschwister 30 Pfg . , 3 Geschwister und
mehr 40 Pfg .

Sonntag , den 22 . Januar , abends 8 Uhr : 1 . Platz 80 Pfg . , 2 . Platz
50 Pfg . , Stehplatz 25 Pfg .

Montag , den 23 . Januar , abends 8 Uhr : 1 . Platz 60 Pfg . , 2 . Platz
40 Pfg . , Stehplatz 20 Pfg .

Karten erhältlich abends an der Kasse .
Vorverkauf in verschiedenen Geschäften in Karlsruhe -Rüppurr .

Der Reinertrag ist für unsere Kleinkinderschulcn .

Herzliche Einladung zum

'
gu! Evangelischer Verein der Weflstadt E . B .

^ * 19. Musikalische Akendseier in der Christuskirche
ahq

Sonntag , den 22. Januar 1933 , abends 8 Uhr.

G Klassik und Romantik .
nmi Eintritt frei ! Eintritt frei !

nstr< Programm am Haupteingang erhältlich !
Ösen Freiwillige Gaben zur Deckung der Kosten willkommen !

ie ^

»er Altstadtpfarrei I und der Stadtmission
am Sonntag , den 22 . Januar , abends 8 Uhr , iw
Bereinshaus , Adlerstraße 23 .
Neben Deklamation , Gesang und Musik steht im
Mittelpunkt des Abends der Bortrag von Herrn
Pfarrer Mondon :

Gustav Avals und unsere Zeit .
Eintritt frei ! Jedermann willkommen .

8rr>ü
Pfarrer Mondon . Insp . Weckerle .

Evangelischer Bolksdienst , Ortsgruppe Karlsruhe .
Samstag , 21 . Januar 1933 , abends 8 Uhr. im Saale
des Palmengarten , Herrenstr . 34 :

FsrrrrjliLrrabLnL
mit Dortrag von Herrn Stadtpfarrer Mondon über

Evaagetifrv «dev Protestantisch
musikalischen und gesanglichen Darbietungen ,
Krabbelsack, freie Bewirtung mit Tee » . Kuchen.

Mitglieder und Freunde sind mit der Bitte um zahl¬
reiche Beteiligung herzlich eingeladen .
Eintritt frei ! Der Vorstand .

—^ verbieten , ihrer schönen Stimme durch Unterricht nachzuhelfen ,
En 3d sie wollte die Frau Kusine fragen .

Die Frau Kusine war über die Maßen erstaunt über den
r n icken Gedanken des armen Väschens , Singstunden zu nehmen ,
i v rd Annette und Suzon wollten sich ausschütten vor Lachen bei

;r bloßen Idee ; da aber doch Lene möglicherweise noch beim
hör in Familienkonzerten nützlich werden konnte , so wurde es
lädigst genehmigt für Abende , an denen die Familie in Gesell -
)aft sein würde . Freilich könnten diese Lektionen selten statt -

r L nden , da Leuchen gar zu oft andere Beschäftigungen hatte , aber

2 - gab ganz gemütliche Singstunden , in denen mehr geplaudert
en s gesungen wurde . Gutsmuths fand , daß Lenchens blaue Au -

enh ihm in wundersamer Weise das Herz aufschlossen , er mußte
r alles anvertrauen , alle Leiden und Entbehrungen einer ein¬
men Jugend , alle inneren Kämpfe eines strebsamen Geistes

>lt äußerer Not und Beschränkung . Leuchen nahm herzlich teil
i allem , hatte für alles einen Trost , wußte überall noch trau -
gere Erempel und gab so ergötzliche Schilderungen aus ihrer

sack öenen Vergangenheit , daß sie ihm , er wußte nicht wie , all seinen
.de^ ummer und Verdruß aus der Seele stahl , und er immer leich-

GHfren Herzens zu seinem mühsamen Beruf zurückkehrte .

,
Seine Augen wurden immer weniger traurig , ja sie bekamen

ganz Hellen Glanz , wenn er sich nur dem oberfinanzrät -

daE ^ " Hause näherte . Eines Abends aber , als nach längerer

laßx
^ rtu ^ m^ Leuchen wieder einmal Stunde nehmen konnte ,

ar ^ mit besonders heiterer und aufgeregter Miene , grüßte sie

so rasch und zutraulich , daß sie wirklich nicht wußte , was sie
denken sollte . „Was haben Sie denn , Herr Gutsmuths ? " fragte
sie besorgt . Statt aller Antwort riß er das Klavier auf , prälu¬
dierte in einer ihm gar nicht eigenen , sichern , brillanten Manier
und Hub an zu singen : „Reich ' mir die Hand , mein Leben . . .

"

Leuchen kannte wohl die Musik , aber sie war viel zu erstaunt
über dies ungewohnte Gebaren des soliden Herrn Gutsmuths ,
der so gar nichts von einem Don Juan hatte , als daß sie hätte
reden oder gar singen können . Auch ihr Schweigen brachte den

aufgeregten Lehrer nicht außer Fassung , er erhob sich vom Kla¬
vier und setzte ihr nun in Prosa und ohne Gesang auseinander ,
wie er ihr zwar kein Schloß zu bieten habe , aber doch irgend eine

bescheidene Wohnung in der Stadt R . , allwo er als Lehrer an
der höheren Töchterschule ernannt sei.

Nun war gar nie zwischen den Beiden ein Wort von Liebe

gewechselt worden , und doch kam Lenchen dieser Antrag durch¬
aus nicht unerwartet , vielmehr ganz natürlich vor , wie sie nach¬
her ihrem Gatten selbst gestand . Aber diesmal wechselten sie die

Rollen , sie war die Bedenkliche , die ihre beiderseitige Armut und

die möglichen Sorgen der Zukunft erwog . Gutsmuths , noch ganz
berauscht von seinem Glück und dem raschen Entschluß , den er

gefaßt , widerlegte alles siegreich , und Lenchen war nicht unbe¬

siegbar . Wo hätte ein junges Herz allzulange bei diesen ma¬
teriellen Bedenken verweilt ! Welchem liebenden Mädchen wäre

es nicht möglich erschienen , im Notfall mit hundert Gulden des

Jahrs auszukommen an des Geliebten Seite ! (Forts , folgt .)
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Im evarig . Hausgehilfinnenberein
gibt es Mittwoch , dm 28 . Januar , abends V-9 Uhr,
im Saal Erbprinzenstraße 5 im Hof einen Bunten
Abrnd mit Lichtbildern :

WZie wollen durcl > den 28 rntee wandern .
Gäste aller Kreise herzlich willkommen .
Zur Unkostendeckung werden lO Pfg . Eintritt erhoben.
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BDI . -Bünde der Markuspfarret .
Freitag , den 27 . Januar , abends 8 Uhr, im Gemeinde - W
Haus Blücherstraße 20 : M

Dis Reportage - es Todes I
Ein Laienspiel von Rudolf Mirbt . M
Orgel — Chöre . W
Das Spiel ist an diesem Abend nur für Mitglieder der Z
evangelischen Iugendbünde bestimmt. Eintritt 20 Pfg . M
Für die ganze Gemeinde findet das Spiel Sonntag , W
den 29 . Januar , statt .

"

»-A

Wohltätigkeitsderanstaltung.
Am Samstag , den 28 . Januar , abends Vs8 U
veranstaltet die Theaterabteilung des Gefangnerer
„Frohsinn "

, Knielingen , im Drei -Linden - Saal
Mühlburg einen

Theaterabend zugunsten der Notleidenden
der Karl - Friedrich- und Lukas - Pfarrei.

Das hier bestens bekannte Männerquartett „Fro !
isinn "

, Knielingen , wird die Veranstaltung mit einig
Liedern einleiten .
Hierauf gelangt die schon zweimal mit größtem En
folg in Knielingen gespielte Schwank -Opereite „Meim
Herzenskönig

'
.n" von Mielke ( 3 Akte ) zurAufstihruw

Zum Schluß folgt noch ein kleines Lustspiel , .Di
schöne Adelgunde " von Preil . Das reichhaltige Pro
gramm bietet Gewähr für einige genußreiche Stun¬
den . Der Besuch dieser Veranstaltung ist daher des
Gemeinde besonders zu empfehlen .
Der Eintrittspreis ist niedrig gehalten und betrüg!
30 Pfg . pro Person .

ocn k»aui .us8u « o rcivil
2 Hlv, ^ / Xl_iS lH ^ i

- 21 .
22 . 8 2O SOKIKH/XSS . 4 OI- ir-r . IO

Mittel ftoÄtpfrrreoi .
Km Samstag , den 2 ^. Zannar , wird in der Meinen
Uilche der Waldenserfilm

„ Dos tzVirkends Wort
"

Edang . Südstadtkirchenchor .
Samstag , den 28 . Januar 1933 , abends 8 Uhr, ins
Saale der Walhalla , Augartenstraße !

gezeigt , kille Gemeindeglieder find zu dieser vor .
sührung herzlichst eingeladen .

Vorführungen : Zur Kinder nachmittag ; 4 Uhr ,
Für Erwachsene abends 1/28 Uhr.

Eintrittspreise : Für Kinder und Erwerbslose 15 pfg .
für Erwachsene 30 Pfg .

Fttrnilienakend
mit Ehrung verdienter Mitglieder .

Mitwirkende : Rosel Schumacher ( Sopran ) , Ferdinands
Trautmann ( Bariton ) , Kurt Hurrle (Klavier ) .

Unsere aktiven und passiven Mitglieder sowie die Freunde un .
Gönner unseres Vereins sind herzlichst eingeladen . Der Vorstands

IIiM iMM -VerkMl
ist sucti kür Lie ein LreiZnis

llsnssntiitt « u . pel » « rs ^en

Kack Vordll6 unK an 6er OniversitZts-prsuenkUmk ^ ün - Ken , 6 er Inneren- un6
k̂ önttzen -^dteilunZ' 6 es Kraakenkauses lVlünckea-8 ckvadmx . sovis nsc 'i vier,
jäkrlxsr ^LSi'Ltenleotätjglcejl an 6 er IVIe6 j2in !§ctien un6 patkoloZisck .bakterlolo-
xisckea ^ bteilunA 6 es Lt36ti8cden Kraakeukauses Karlsruke. kabe ick mied
KLer als

p . u .I . Specvt « sILIi .rs

NeuMsettigen und Ausardelten
von Matratzen u . posftermöbeln sowie im Auf'
machen von Vorhängen empfiehtt stch

Kmü BoÄLv , Tapeziergeschäst.
265 Rüppurrerstraße IS.

nie6 er^els §86n. — kleine Praxis übe ick im ttauss 12 4
(xezenüder 6er Lonikariuskircke) aus .

8precdstun 6ea : Vormittags von ^— 9 Okr . Kackmittags von ^83 —4 l^kr .
Samstags nur von 8 —10 blkr vormittags .

Or - . rnsci . UU > LK» L» >»rI

Grülldl . Nachhilfeunterricht Hrrns -Thsmn -HLirn .
in ^ brrreaischulrächernerteilt Stud .
(Kand. für d. Höb . Lehramt). Honorar
nach Vereinbarung . .

Angebote an die Geschäftsstelle, Erb -
prinzeustrake 6 unter Ni . ö2 .

Hans -Thomaftratze lS ( ktlrersheim des Bad . Landesvereins
sür Innere Million ) find z »vLi kleiaece Zimen « «: mit
Voll « : Psirsto »» an evangelische Dame zu vermieten ,

klnfragen ans Heim. / Telefon Nr . 4v97 .

Tüchtige Schneiderin
empfiebtt sich bei bist, u schnell . Bedienung ,

ljellmann , Karl Zriedrichsir. 2̂ , 3 Stock , l.

1000 - 2000 Mk .
gegen Sich rheit gesucht . Nur Selbst,
gebe-- erivünscht. Angebote unt. )tr . 34 I
an die G schaftsstetle. Erbprinzenstr. 6.

jede Art Wäsche
einschließlich Stärkewäsche . Berechnung nach Stück oder Gewicht .
Auf Wunsch wird die Wäsche sorgfältig geflickt . Gleichzeitig emp¬
fehlen wir unsere Strickerei zur Anfertigung von Stückwaren aller
Art . — Freie Abholung und Zustellung im Stadtbezirk . Anmel¬
dungen bis Samstag vormittag an den Bad . Landesverein für
Innere Mission , Karlsruhe , Redtcnbacherstr . 14. Fernspr . 5326/7 .

ßrknnlw!
(Kein H,bksN- 06 er Lckvarteol

LMeuerlion
Lein gespalten , bei Keller geli ^

Surttenkolr
osentert. gespa ,1en LE »»- 2 ^

^m bsger abgekolt per 2tr. 30 pfg . dilii

liemeiiiiiiitr.

Wo könnte ehrliches Mädchen leine

Lehrzeit in Kurzwaren Brck
ilJapr ) beendigen ? Angebote unter Nr
die LtschäftSsielle, Ertprinzenftrabe 6

ren/ LIrbore , chrisiiich -geslnnte stamilie
^ gerne allclnsiehende ältere veine
ljerrn bei sin, auf mit voller penst« itar, '
män,gem Preis . "

. . .
Ängeblte unter Nr . SS an die Elsa eilll )

sielle , arbprinzcnstr . V. ' ^

let
ls n
fort
setzt
he I
liglic

un

n m
Möbliertes Zimmer bens

Druck der Buchdruckerei Fidelitas , G . m . b . H . , Karlsruhe , Erbprinzenstraße 6 . —

eventl . Wob,-- u . Echlafziwnier billig Ilsfion l
mieten. « lavier u. Sei re -biil -b vorh« ^ ^ ,

Lri - densir. 21, tzf erst «
!N M

Telefon 2373 .
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